
Bedenken Sie auch, dass Ihr Blinken missverstanden wer-
den kann.
Vor der Kreuzung ist in dem Mittelstreifen eine Lücke zum
Wenden. Blinken Sie zu früh, können Andere davon aus-
gehen, dass Sie an dieser Stelle wenden wollen.

Das Missverständnis kommt immer dann zustande, wenn
der Blinker in dem Manöver, welches Sie beabsichtigen,
auch ein anderes Manöver ankündigt.

Das Blinken ist womöglich an gebotener Stelle zu unter-
lassen, wenn dieses eine Gefährdung hervorrufen könnte; 
beispielsweise bei einem Fahrstreifenwechsel nach rechts,
wo eine Ein- und Ausfahrt eines Supermarktes zur Straße
mündet. Ein Ausfahrender aus dem Supermarkt könnte
davon ausgehen, dass Sie einfahren möchten. Er deutet
Ihr Blinken falsch. Unter Umständen ist es sinnvoll, das
Manöver abzubrechen und später an geeigneter Stelle zu
beginnen.

Das Blinken vor einer Kreuzung deutet auf ein Abbiegen
hin. Daher ist Vorsicht geboten bei Spurwechseln vor
Kreuzungen.

Blinker
Der Blinker dient zur Verständigung mit anderen Verkehrsteilnehmern, auch gegenüber
Fußgängern, sowohl am Tage wie auch in der Dunkelheit. Fußgänger können in der Dun-
kelheit schnell übersehen werden. Ihr Blinken macht sie auf sich aufmerksam. 

Das Blinken ist geboten beim Ein- bzw. Anfahren in den Verkehr, beim Abbiegen, beim  
Fahrstreifenwechsel und beim Verlassen des Kreisverkehrs. Weiterhin beim Ausscheren
und beim Wiedereinordnen in den Manövern des Vorbeifahrens an Hindernissen und
des Überholens. 

In all diesen Manövern dürfen Sie den übrigen Verkehr nicht behindern oder gefährden. 
Durch Nichtblinken bzw. nicht rechtzeitiges Blinken können andere Verkehrsteilnehmer
verunsichert werden oder können nicht auf Sie reagieren. Beurteilen Sie daher sinnvoll;
dabei gilt es, rechtzeitig und deutlich die Absicht anzukündigen. Es bedeutet nicht, dass
Sie das Vorrecht des Fahrmanövers haben.

Vorsicht: 
An ungeeigneter Stelle blinken. 

Gefahr: 
Der grüne Fahrer wechselt den Fahrstreifen vor der
Kreuzung, weil im weiteren Verlauf ein Auto parkt. 
Der blaue Fahrer möchte abbiegen und kann das Blin-
ken des Grünen falsch deuten und zu früh losfahren. Es
entsteht eine Gefährdung.     


